
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1921

179 (1.7.1921) Wandern. Reisen. Verkehr



Nummer 14. 1 . Iuli 1921.jKotttarcuiitc ^Tog&iait

Vom kapplerkal ins kinziglal .
Bon Dr . Joh . Karl Kcmpf.

I .
Em Deutschamerikaner , der SS Jahre seine

Schwarzwaldheimat nicht mcHr gesehen hatte, er-
Sählte mir , öatz er vor Freude und Rührung ge-
wemt habe , als er seine Schwarzwalöberge wie-
öer sah . Er sei, erzählte er weiter , als Kaufmann' « ganz Nordamerika herumgekommen , aber wir-
Sends hätte er das in seiner Anmut und Lieblich-
keit gefunden , was der Schwarzwald in so rei¬
cher Fülle biete .

Es ist richtig : was wir an unserm Schwarzwald
haben , weih nur der besonders zu schätzen , der
'hn Fahre lang hat entbehren müssen. Wo wir
unfern Walb betreten , kommen uns Schönhei-

entgegen , wenn wir auch nicht gerade die aus -
getretenen Pfade wandeln . Die Wanderung von
Kappelrodeck ans über den Käserwaldkopf <467
Meter ) nach dem Sohlberg und Allerheiligen
wird offenbar nicht viel gemacht, sie darf aber zu
oen schönsten Höhenwanderungen des Schivarz -
Waldes gezählt werden .

Wohl ist der Hölzerne Turm auf dem Käfer -
waldkopf nicht mehr , aber von dem Bitrstenstein ,
öen wunderlichen übereinandergetürmten , mäch-
^igen nackten Felsmafsen , die einer Riesenburg
gleichen, hat man eine umfassende Aussicht. Diese
granitene Felsengruppe in ihrer Ungeheuern
Massigkeit und ihrem Aufbau gehört zu den
Ichenswertesten Naturschausvielen des Schwarz -
Waldes.

Nach etwa 30 Minuten erreichten wir eine
Gruppe Bauernhöfe , Blaubronn (533 Meter ) , im
Argsattel zwischen Käsevwald, Bürstenstein unö
^ uchwald. Wieber ein reizend Stückchen Erde ,
"ar friedlich liegen die Höfe an schützender Berg -

w«» d ; plätschernde Brünnchen laden zur Erfri -
'chung ein . Ueberraschend ist der Ausblick nach

Rheintal, - der klar« Junimorgen läßt uns
Strasburg und die Vogesen ziemlich deutlich er -
Manen .

Etwa 1 Stunde von Blaubronn gelangt man
Wieder zu einer sehenswerten Felsengruppe , zum
Nappenschrossen, über den die Straße führt .
Dann geht es fest bergan zum Bergsattel , der
Zwischen Buchwald (677 Meter ) und Bärtleskopf
>v9z Meter ) gelegen ist. Fast ohne Senkung und
Steigung wird nach einer halben Stunde die
Simmersbachereck ( 635 Meter ) erreicht , ein Berg --
mttel zwischen dem BärtleSkopf und dem Sim -
wersbacherkopf (693 Meter ) . Gerade in dieser^ nke steht ein großes steinernes Kruzifix mit
fMer Inschrift . deren erste Worte lauten : „Hast

im Schweiß den Berg erklommen , so ruh ' bei
deinem HeilanÄ aus !"
. In der Tat ein herrliches Grasplätzchen zum
Ausruhen,' für Sitzgelegenheit hat der Schwarz-
wa-ldverein durch Bänke gesorgt . Nun geht 'S
«uf gutem Wog zur Höhe des Simmerbacherkop -

dann wieder etwas abwärts , um in wem -
Minuten den breiten Bergsattel zwischen
Simmersbacherkopf und Sohlberg (066 Me -

? r ) »u erreichen . Hier treffen wir bebautes
^and und links vom Wege liegen die Bauern -
Me des Sohlberges . Der Weg ist mit Kirsch-
Ruinen begrenzt, ine aber in diesem Fahre nur
warlich Früchte bringen . Der Frost hat den Blü -
£ ? sehr geschadet . Vom frommen Sinn der
^ vhenbewohner zeugen die vielen Bildstöcke am
^ nde des Weges , die zum Andenken an Ber -^uglückte gesetzt worden sind . .

•fetets führt der Weg in mäßiger Steigung am
^ ang« des Sohvberges hin . Eine Landschaft
7>Sener Art bietet sich jetzt dem erstaunten Auge

Ringsherum die überwältigend schöne Ge-
T^ gswelt und der vielgestaltige , über SM Meter

senkrecht abfallende Riesenkessel, der Langen -
Nnd . Berg hinter Berg erhebt sich höher und
r "&et und an sanften Borsprüngen und wiesigen
Salden und Mulden liegen die noch zum Teil mit
j
~lrolj bedeckten trauten Bauernhöfe . Breite
>chte Streifen an den Bergabhängen deuten

^ Uchtbringende ($eläni >e , das sog. Heidenkorn ,
?^ d weite Flächen , die wie Kirchhöfe mit lauter
sMen Krenzen aussehen , verraten uns die
>>chenschälwaldungen . Die Reutfelder , der Ge-
M ^begriff für die Anpflanzung von Korn und
??valwald , beschränkten sich im Schwarzwald vor

Kriege nur noch auf ein Wenig . Bis Mitte
J T siebziger Jahre vorigen Jahrhunderts waren

e Noch weit verbreitet , durch die immer zuneh-
^ ende größere Einfuhr von Getreide und Rin -
j- £ ans dem Auslande lohnte sich aber die Selbst -
vf ° " uiig nicht mehr . Erst der Weltkrieg brachte
j Jahrhunderte lange geübte Bebauung wie-

in Erinnerung . Die Rinden , die, als Lohe
gerichtet , den Gerbstoff für das Leder liefern .

sehr hoch im Preise .
SlitaJ. • uniterer Wanderung mit wechselnden
^ usblicken auf dem Rücken bes Sohlbergeö mün -

Höhenweg in die vom Langengrund her -«Nnhiente Fahrstraße ein . Dann geht's gerade -
* durch prächtigen Hochwald zum Eselsbrun -

^ " • Auf einer steinernen Platte des Wasser-

troges , auf ber ein mit einem Sack beladener
Esel und «in Führer dargestellt sind , steht die
ausgehauene Inschrift :

Anno 1191 .
Ward hier ein Esel durchgeführt ,
Bon Hessen Huf der Brunn ' herrührt .

• Renoviert 1796.
Das Wasser des fast ganz versiegten Brun -

nens ist nicht mehr zum Trinken , 10 Minuten
weiter aber befindet sich am Wege eine stärkere
Quelle mit sehr gutem Wasser, nur sollte sie bes-
ser gefaßt fein . Der Weg führt nun ständig durch
dichten Hochwald/eine ozonreiche frische Luft gibt
neue Kraft , und stimmungsvolle Walöbilder er -
götzeu Aug und Herz . Hier oben herrscht eine
heilige Sabbatstille , zu der die Unruhe des All-
tagslebens nicht hinaufdringt . Nach einer hal -
ben Stunde geht ein Fußweg steil abwärts , und
schon sieht man durch die Lücken des Waldes Wie -
senhänge , Kirchenruine und Wirtschaftsgebäude .
Bereits dringt das Rauschen der Wasserfälle in
gedämpften , ahnungsvollen Tönen aus der Wald -
schlucht herauf .

Wir haben die in herrlicher Waldeinsamkeit
gelegene frühere Prämonstratenser -Abtei Aller -
heiligen erreicht . Noch zeugen die lieber reffe
der gotischen Kirche, Teichanlagen und sonstige
Baudenkmäler von Umfang und Schönheit . Es
ist nicht meine Absicht , eine Beschreibung des
Klosters zu geben , nur kurz sei erwähnt , daß
seine Gründung dem Prämonstrat -"" " den ,
der seinen Ztamen von dem Orte PrSmontre in
Frankreich herleitet , zu verdanken ist. Dieser
Orden könnt« im Jahr « 1929 sein 800jähriges Be -
stehen feiern . Herzogin Uta von Schauenburg ,
Tochter des reichen Pfalzgrafen Godesrie -d von
Calw , war es , die das Gotteshaus am Nordwaf -
sevbach beim Büttensteinfelsen im Jahre 1196
stiftete . Seit Anfang des 14 . Jahrhunderts zur
stiststraßburgischen Herrfchaft Oberkirch gehörig ,wurde das Kloster nach 600jähr>igem Bestehen vom
Staate eingezogen und aufgehoben und samt der
Herrschaft Oberkirch dem Lande Baden einver -
leibt . Die Gebäulichkeiten , die zuerst zu einer
mechanischen Spinnerei ansersehen waren , legte
ein Blitzstrahl am 6. Juni 1893 größtenteils in
Brand und Asche .

Ein großartiges Natnrschauspiel bieten die
Wasserfälle . Wie eine mächtige Felsenburg bauen
sich in schwindeliger Höhe die Wände auf , deren
Häupter ins Gestein verwurzelt « Tannen noch
höher gestalten . Alles massig erstarrt , nur trei -
bende , mit brausendem Gischt stürzende und
Sprühregen sendende Wasser . Dämmeriges Halb -
dunkel , da die engen Felsenspalten nur spärliches
Tageslicht und nur einen schmalen Streifen
blauen Himmels schauen lassen. AuS Felsenrif¬
fen «rheben sich vereinzelt Tannen und Birken ,die vorzeitig ihren Tod in den grausigen Fluten
finden . Wie «in « trotzige Zinne erhebt sich links
der Reit «rsprung . Die Sage spricht von «inem
schwedischen Reitersmann , der vom Feinde ver -
folgt , den verwegenen Sprung wagte und samt
Roh in der Tiefe zerschellte. Eine merkwürdige
Naturmerkwürdigkeit ist auch die sog . Zigeuner -
höhl« ? ein« 19 Meter hohe , nach unten bis zu
30 Centimeter sich verengende Felsspalte . Wei-
tere hervorragende Felsen , wie z . B . der Teu »
felsstein , die Engelskanzel , das Rabennest it. a .
haben ihre besonderen Sagen .

Eine mächtige Naturkraft muß die Felsen ge-
borsten , gespalten und zerrissen haben . Tiefe
Bütten hat die Flut bei jedem Sturze ausge -
höhlt : bei sieben Fällen sieben Bütten . Die Höhe
der Gesamtstürze beträgt 98 Meter , einzelne
Fälle 9 bis 12 Meter . Fast sinnverwirrend von
dem Rauschen , Sprudeln und Schäumen des wil -
den Wassers in enger Felsspalte begrüßt der
Wanderer beim Austritt aus der Schlucht freu -
dig die lachende Sonne , die das wiesige Lierbach-
tal verklärt .

Wir wandern frohgemut in dem echten ernsten
Schwarzwaldtal Oppenau zu . Hohe Bergeshäup -
ter auf beiden Talseiten , an deren Abhängen wir
in großer Zahl die mühselige Bebauung der
Reutfelder wahrnehmen . Der Tag neigt sich
und wirft sein« Schatten in das Tal , die Berg -
spitzen sind von der Sonne golden gesäumt : ein
erhabenes Stimmungsbild . Im alten , trauten
Städtchen Oppenan beschlossen wir die erste Ta -
geswanderung .

Sonukagswauderung.
Ottenau —Nenhauo —Ebersteinburg—Baticrt —

Baden -Baden .
(3 Std .)

Bon der Stat . H ö r d e n - O t t e n a u der
Murgtalbahn geht man flußabwärts an dem
bekannten Denkstein von 1786 zur Erinnerung
an den Straßenbau und die Sprengung der ge -
waltigen über der Bahnlinie aufragenden Fels -
wand vorüber in wenigen Minuten nach dem

hübsch gelegenen Murgörtchen Ottenau . Hier
wird der Fluß überschritten . Am andern Ufer
biegt man sofort l . ab (Wegw . „Gernsbach über
Lieblingsfelsen " ) , bei der ersten Wegteilung r .,
dann mit schönem Blick aus die Teuselsmühle
geradeaus durch angebautes Gelände bis zu
einem steinernen Kruzifix , hier l . eben weiter ,
bald über ein Wässerchen und r . in steter gelin -
der Steigung ( Rückblick auf den eben verlassenen
Ort mit Eichel - und Mahlberg im Hintergrund )
aufwärts zur Höhe des Lieblingsfelsens ,
einem schmalen , rebenbestandenen Bergrücken
auf felsigem Untergrund . Bon hier Aussicht
ins Murgtal , auf das nahe Hörden mit der über
den wechselvoll gegliederten Vorbergen auf -
ragenden Teuselsmühle und auf das am Fuße
des Gernsberges hingelagerte Städtchen Gerns -
dach und Schloß Eberstein .

Nun einige Minuten auf dem Kamme fort , bei
der Wegteilung mit dem Wegw . „Neuhaus , Mer -
kur" ( weiße Farbzeichen ) r . nnd dann immer aus
der Höhe des Hanges weiter . Wo der Wald , auf -
hört und der Weg sich wieder abwärts auf
Gernsbach zu senkt , biegt man r . ab und steigt
am Waldrande hin auf und ab über die Höhe
des Galgenbuckels , nach Ueberfchreiten der
Landstraße Seelbach —Gernsbach gleich jenseits
steil wieder aufwärts Über eine Rodung , dem
Zuge der elektrischen Hochspannungsleitung sol-
gend , auf der Höhe bei der Weggabelung r . , also
von der elektr . Leitung weg . Bald Blick auf
Staufenberg , darüber im Hintergründe der
Turm der Badener Höhe . Nach Erreichen der
Straße auf dieser weiter , immer aufwärts
— l . im Talgrund erscheint wieder Gernsbach ,
dahinter die Teuselsmühle — nach der einsam
auf der Straßenhöhe gelegenen Bergwirtschaft
N e n h a u s (360 m ; knapp 1 Std . von Ottenau ) .

Von hier aus der schönen nach Baden - Baden
führenden Waldstraße leicht abwärts . Nach
etwa 29 Min . , bei der Einmündung der Seel -
bacher Straße , kommt von l . ein dünnes Büch-
lein mit gutem Wasser herunter . Die Aussicht
auss untere Murgtal mit dem Mahlberg und
den anschließenden Höhen wird wieder frei .
Bald erreicht man das bekannte Gasthaus zur
Wolfsschlucht auf der Paßhöhe , geht gleich da-
hinter r . ab und aufwärts nach dem Dorfe
Ebersteinburg , am Anfang des Dorfes ,
nach etwa 10 Min ., bei einem großen Stein -
kruzifix r .. gleich darauf wieder r . (Wegw .) , am
Friedhof vorbei , dann am Anfang des Waldes
bei einem einzeln stehenden Haus l . und immer
auf der breiten Straße bleibend hinauf zur
Ruine Ebersteinburg ( 489 m : % Std . von
NeuhauS ) . der Stammburg des alten Geschlechts
der Grafen von Eberstein , bekannt durch UhlandS
Ballade „Graf Eberstein "

. Bom Turm schöne
Fernsicht besonder « anf ben Ausgang des Mnrg -
talS .

Zun : Abstieg geht man ein Stück auf dem
alten Wege zurück und am Kurhaus „Wald -
frieden " vorüber (Markierung : grün 6) hinab
nach Dorf Ebersteinburg , bei der Straßenteilung
r . abwärts , dann durch die Langestraße und beim
Gasthaus zur Krone wieder r . (Wegw . „Altes
Schloß "

) bis zum Anfang bes Waldes , hier l.
(Wegw . „Battertfelsen , Altes Schloß "

) im Zick-
zack empor ( immer auf dem breiteren Wege
bleiben ! ) bis zu einer Bank mit prächtigem Blick
auf den Merkur : hier Weggabelung : man geht
l ., bei der nächsten, gleich darauf folgenden Gabe -
lung entweder r . und immer geradeaus , spä-
ter die steinernen Staffeln hinauf über den
Rücken des Battert ( 566 m) und oben an den
Felsen (alpine Kletterschule ! ) vorbei zum
Alten Schloß — oder ( etwas kürzer und
bequemer ) l ., dann über eine Lichtung und an
einer Hütte vorüber an den Fuß der Felsen ,
die r . vom Wege anfragen : nun immer an ihnen
hin , bei der Wegteilung etwa 8 Min . von der
Hütte l . (Wegw . „Altes Schloß "

) und in wenigen
Minuten zum Eingang in die Ruine des A l t e n
Schlosses oder Hohcnbaden ( 474 m ;
Vi Std . von Ruine Ebersteinburg ) . Besuchtester
Punkt in der Umgebung Baden - Badens . Vom
Turm der Ruine umfassende Aussicht auf die
Stadt , die Rheinebene , den Schwarzwald nnd
die Vogesen . Die Burg wurde im Anfang des
12. Jhds . von Markgraf Hermann II . erbaut und
1689 durch die Franzosen zerstört . 1905/06 vor -
genommene Grabungen ergaben zahlreiche knl-
turgeschichtlich interessante Funde , die in den
Sammlungen von Karlsruhe und Baden -Baden
untergebracht sind .

Bon der Ruine wieder zurück zur Einmün -
dung des Felsenweges und geradeaus abwärts ,
Um auf kürzestem Wege zur Bahn zu gelangen ,
hält man sich bei der ersten Abzweigung r . und
folgt den Zickzacklinien des „Belzerwegs "

, später
den Wegweisern „Zur Baltzenbergschutzhütte ",
beim Austritt aus dem Walde geht es l . ( Wegw .
„Bahnhof " ) in der Richtung des hohen Turms
der Zigarettenfabrik Batschari weiter abwärts ,
zuletzt an einem Zaune wieder l . und am
Schützenhaus vorüber in wenigen Minuten
(stark % Std . vom Alten Schloß ) zum Bahnhof
Baden - Baden . Wer dagegen ins Innere
der Stadt will , geht bei der obigen Abzweigung
und später geradeaus und kommt , den zahlreich
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Reisekoffer
Reisehandtaschen
Reisenecessaires

Pferde-Rennen in Achern
Sonntag , den 10 . Juli , nachmittags 2 'h Uhr.
Preise Mk. 15 500 und Ehrenpreise .

1 Trabreiten
2 Galoppreiten
2 Hürdenrennen
I Herrenreiten .

Nennungsschluß 5. Juli 1921 . Nachnennungen
mit doppeltem Einsatz bis 8 . Juli, abends 6 Uhr.

Während der Rennen konzertiert die Stadt¬
kapelle Achern .

Oeffentlicher Totalisator .

angebrachten Wegweisern folgend , am Ebcr -
brunnen vorbei über das Neue Schloß zur
Stadt . E . W.

Verzeichnis der Sonnlagsfahrkarlen.
(Für Station Karlsruhe).

km Karlsruhe
nach

über

53 Achern
37 Baden -Baden
33 Baden -Ods
50 Bad Liebenzell
61 Bad Teinach
41 Bergzabern t
22 Bruchsal
44 Bühl (Baden )
58 Calw

7 Ettlingen
51 Forbach -Gausbach
34 Gaggenau
39 Gernsbach
29 Haueneberstein
55 Heidelberg
62 Kappelrodeck
47 Klingenmünster t
20 Königsbach (Baden )
28 Kuppenheim
16 Malsch
10 Maxau t
, o sNeuenbürg (Enz)

(od . Neuenbürg Stadt
52 Obertal
67 Ottenhöfen
47 Ottersweier
31 Pforzheim
56 Ranmünzach
24 Rastatt
48 Schwetzingen
40 Steinbach (Baden )
16 Untergrombach
45 Weisenbach
54 Wildbad

Pforzheim

Maxau

Pforzheim

Maxau-Winden

Pforzheim

Pforzheim

3. Kl 4. Kl .
JL Jl

14.00 9 .50
10.00 6 .50

9 .00 6 .00
13.00 9 .00
17.00 11 .00
11 .00 7 .50

6 .00 3 90
12.00 8.00
16.00 11 .00

1 .90 1 .30
14 .00 9 .00

9.00 6 .00
11 .00 7 .00
8 .00 5 .50

15.00 10 00
17.00 12.00*
13 .00 8 .50
5.50 3 .50
7.50 4.90
4 20 2 .80
2 .60 1 .80

12.00 7.50
14.00 10.00*
18.00 13 00*
13 .00 8 .50

8.50 5.50
15.00 10.00
6.50 4.20

13.00 8.50
11 .00 7 .00
4.20 2 .80

12 .00 8.00
15.00 9 50

1- Liegen zum gleichen Preis auch in Karlsruhe-Mühl-
bürg auf.

* Anf der Nebenbahn in 3. Klasse gültig .

SonntagsfahrkartenmitBerücksichtigUlig
einer Wanderstrecke

km Karlsruhe
nach

über CO 4 Kl.
Jt

37 Baden -Baden od Herrmalb* 10 .00 8 501'
58 Calw oder Wildbad * Pforzheim 16.00 11 .00
51 Forbach -Gausbach oder

Baden -Baden " 14.00 9 .00
88 Gernsbach od .Baden-Baden * 11 .00 700
39 Gernsbach od. HerrenSlb * 1100 8.50t
52 Obertal od Baoen-Baden * 14.00 10.00t
67 Ottenhöfen odLiaumnnzach* 18.00 13.00t

Ab . Achern)
67 Ottenhöfen oder Obertal* 18.00 13 .0C-;-

(üb.Achem) (üb . Bühl)
56 Rauminnach oder Obertal* 15.00 10.00t

56
(üb . Bühy

Ranmünzach od . Wildbad * 15 00 10.00
(üb Pforzheim )

40 Steinbach od Baden -Baden* 1100 7 .00
45 Weisenbach od. B .-Baden* 12 00 8 .00

* und zurück ab einer dieser Stationen,
t Auf der Nebenbahn in 3 . Klasse gültig .

Vander-Ltterakm.
Wie lese ich Karten ? Einführung in das Ber -

ständnis nnd den Gebrauch topographischer Kar -
ten für Wanderungen von Oberlandmesser
E . W . S ch m i d t . Bonn 1921 . Verlag Wilhelm
Stollfnß . Unter diesem Titel ist ein neues
Schriftchen erschienen, das sich mit besonderen
Vorzügen den schon bestehenden Einführungen
in das Verständnis und den Gebrauch topogra -
phischcr Karten zugesellen darf . Der Verfasser
hat nicht nur in seiner beruflichen Tätigkeit als
Oberlandmesser die Autorität , den Stoss treffend
zu behandeln , sondern auch Gelegenheit gehabt ,
im Kriege als Truppenführer den Wesenskern
der Kartenkunde praktisch zu erproben . Neben
klarer Gliederung des Inhalts zeichnet das
Schriftchen die vortreffliche Wahl schöner Kar -
tenbeispiele aus , so daß dem Wanderer ein
wirklich gediegenes Hilfsmittel in die Hand ge -
geben wrd , die Marschkarte mit Verständnis zn
lesen und nützlich anzuwenden . Wir sind gewiß ,
daß dieses Bändchen die verdiente große Ver -
breitung finden wird .

Aus Lüdern und Kurorten.
Baden -Baden . Die Zahl der Kurgäste

beträgt bis 28 . Juni 33 949 .

Marten-Restfluront
Karlsruhe

Schöne Lokalitäten Gedeckte Hallen
Kaffee mit eigener Konditorei

Vorzügliche Weine :: ff. Biere
Warme und kalte Speisen

Inhaber : Max Schmitges .

Bäder-
und

Kur - Anzeigen
finden weitestgehende
Verbreitung durch das

ilmrhi 'hoiton liefert C. F. Httllersche Hofbuch-
UllMfllUElUill handlang m . b . H., Ritterstr . 1.

Rohrbacherstr 29 (rechts
am Bahnhof ) Telephon 257 .Heidelberg

Ml Alt Heidelberg Pension
wieder neu eröffnet und neu eingerichtet

Elegante Zimmer . — Zentral ■ Heizung «

Wald
Wanderungen in die uähv »e and
weitere Umgebung von Karlsrubc

und in oen Schwarzwald .
Preis Mt. ohne » arten M«. 4.80

Zu bezieben durch alle Bnchbandlungen und auch
vvm Nerlag

<t . 5 > Alüllersche hofbuchhandlunq m . b. H .
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WirMafw - unö
Schutz vor Geldverfchlechlerung .

Aeußerungen eines Bankfachmanns.
Als erste öffentliche Körperschaft hat die StaSt

Verlin nunmehr eine neue Einrichtung getrof -
fen , durch die sie sich vor Verlusten gegen Weitere
Goldentwertung bewahren will . Wie der Ber -
littet Magistrat öffentlich bekannt gibt , fordert
er, das, in verschiedenen neuen Pachtverträgen
und Mieten mit der Stadt der Pächter sich ver -
pflichtet , die fällige Summe nicht mehr aus -
schließlich in Reichsmark , sondern auch in Dol -
lars zn zahlen . Die Stadt Berlin sichert sich
das Recht , die Entrichtung der Beträge dann in
Dollars zu verlangen , wenn zur Zeit der Zah -
lung der Dollar höher steht , als zur Zeit des
Vertragsabschlusses , oder wenn inzwischen sich
die deutsche Mark verschlechtert hat .

Ueber die Wirkung dieser bedeutsamen Maß -
nähme erklärte nur ein führender Bankfachmann
folgendes : Die Gepflogenheit , sich in langfristig
laufenden Verträgen gegen die Verschlechterung
der Mark zu sichern, konnte man schon seit einiger
Zeit bei privaten Unternehmern beobachten .
Staaten mit noch schlechterer Währung als
Deutschland , beispielsweise Oesterreich und Po -
len haben diese Gepflogenheit , wenn auch nicht
offiziell , so doch inoffiziell sogar weiter ausge -
baut , und man kann es beispielsweise in Wien
und in Warschau beobachten , dah Wertgegen -
stände , wie etwa Juwelen oder Pelze in Schau -
senstern mit Dollarpreisen ausgezeichnet sind.
In Deutschland ist es allerdings bisher dazu
noch nicht qekommen . Es mutz als sehr bedeut -
sam bezeichnet werden , wenn eine öffentliche
Körperschaft , wie die Stadt Berlin , nunmehr
ganz offen Sicherungsmatznahmen sucht, um sich
gegen Verlust durch Geldverschlechterung zu
schützen, bedeutsam ist dies deshalb , weil das
Beispiel zweifellos bald in anderen öffentlichen
Körperschaften Nachahmung finden dürste . Mag
man auch bis zu gewissen Grenzen die Berechti -
gung einer solchen Matzregel nicht anerkennen
wollen , schon deshalb , weil es sich ja hier um die
Verwaltung öffentlicher Gelder , und nicht um
die Wahrung privater Interessen handelt , so
kann man nichts destowcnigor lebhafte Bedenken
kaum zurückstellen : Wird erst der Beginn da-
mit gemacht , sozusagen die Autorität der Mark
als Zahlungsmittel zu erschüttern , dann gibt es
hier keine Grenzen mehr , und das Beispiel der
Stadt Berlin könnte leicht dazu führen , größere
Verbreitung zu finden als der Regierung lieb
ist .

Man muß sich nur vergegenwärtigen , daß
einer der obengenannten Verträge in der Weise
rnkraft tritt , daß Dollarzahlung erfolgen müßte .
Der Pächter sähe sich dann gezwungen , die ent -
sprechende Summe Dollars zu kaufen , wodurch
der Markkurs gedrückt wird . Im Einzelfalle

^ ttitt dies natürlich nicht in Erscheinung . Wohl
aber , wenn derartige Dollarzahlungs -Verpflich -
hingen zur allgemeinen Einrichtung werden .
Die „Geringschätzung ber Mark "

, die ohnehin
herrscht , wird nunmehr zweifelsohne verstärkt .
Es ist sehr naheliegend , daß das , was man in
Wien und in Warschau schon längst getan hat ,
künftig auch in deutschen Städten Eingang sin -
det , und Warenpreise in Dollars , also in Gold -
wert , notiert . Man darf nicht übersehen , daß die
Einschätzung einer Geldsorte und ihr Kurs nicht
nur abhängt von Nachfrage und Angebot , also
bloß von der Markbewegung , sondern daß auch
unstreitig eine ganze Reihe unwägbarer Mo -
mente dabei eine Rolle spielt . Auf den aus -
ländischen Märkten gehört zu diesen Faktoren
die Beurteilung über das deutsche Wirtschafts -
leben im allgemeinen , also der Vertrauens -
kredH den Deutschland im Augenblick genießt ,im Unlande ist es das Vertrauen , das in die
steigende Kaufkraft der Mark gefetzt wird . Wird
nun dieses Vertrauen durch behördliche Maß -
nahmen gewaltsam erschüttert , so ist es kein
Wunder , wenn Valuta -Jnteressenten sich aus -
ländischen Währungen zukehren , und wenn , wif
es schon oft der Fall war , geradezu eine Flucht
vor der Mark einsetzt . Aus diesen Gesichts -
punkten heraus kann man nicht umhin , den
Schritt Berlins als bedauerlich zu empfinden ,denn öffentliche Körperschaften sollten darin vor¬

angehen , das Ansehen des Staates zu fördern ,
nicht aber zu untergraben . Es pst keineswegs
ausgeschlossen , daß die Regierung zur neuesten
Maßregel der Stadt Berlin Stellung nimmt und
Einspruch gegen sie erhebt . u .

Allgemeine Mrkschaftsfragen .
Das Druckpapier .

Die Verhandlungen der auf Grund des Reichs -
tagsbeschlusses eingesetzten Kommission zur
Prüfung der Druckpapierpreise führten zu
einem gewissen Ergebnis . In der letzten Voll -
sitzung der Kommission , in der die gesamten für
die Preisbildung des Papiers maßgebenden
Grundlagen nochmals durchbesprochen wurden ,
wies Staatssekretär Dr . Hirsch nachdrücklich
darauf hin , daß eine Einigung dringend not -
wendig fei , da bei der jetzigen Finanzlage eine
weitere Gewährung großer Reichszuschüsse vor -
ausfichtlich nicht mehr möglich sein würde . Die
Zeitungsverleger betonten dagegen , daß bei dem
Fortbestehen des bisher geltenden Preises mit
witeren großen Einschränkungen zu rechnen
wäre . In direkten Verhandlungen zwischen den
Papierfabrikanten und den Verlegern einigte
man sich auf den Papierpreis von 8,80 Mark ,
der vom 1. Juli ab in Kraft tritt .

Dazu bemerkt die „Frkf . Ztg .
" : Das Wolsf -

telegramm über die Druckpapierpreis « gibt kein
zutreffendes Bild der Sachlage . Vor allem han -
delt es sich nicht um di e Druckpapierpreise , son-
dern um einen Druckpapierpreis , nämlich den
für das unsatiniert « Notationspapier . Der neue
Papierpreis von 3 .30 Mk . bedeutet aber für die
Zeitungsverleger eine MeHroufweudung von
20 Pfg . pro Kilo . Der für das zweite Quartal
gelteude Preis stellte sich für den Verleger auf
3 .10 Mk ., da sich durch Reichszuschüsse der von
den Fabrikanten schlietzl-ich als Minimum be-
zeichnete Preis von 3.40 Mk . auf 3.10 Mk . er¬
mäßigte . Diese Neichszuschüsse kommen nun für
das nächste Quartal nicht mehr in Betracht .

Kehler Börsenvereinigung.
Bedeutungsvolle Verhandlungen pflog di« in

Kehl abgehaltene Versammlung der Vertreter
des Handels , der Industrie , der Banken , Spedi -
teure und der Stadtverwaltung . Ziel der Ver¬
sammlung war die Gründung einer Vereint -
gung von Interessenten des Warenhandels , be-
sonders des Wein - , Getreide -, Lebensmittel - und
Futtermittelhandels und der damit zusammen -
hängenden Industrien und Gewerbe , die regel -
mätzig jede Woche zusammenkommen soll . Im
Namen des Ausschusses begrützte Direktor Kap -
ferer die Versammlung und führte über den
Stand der Angelegenheit n. a . aus : Ein rsgel -
mäßiger Trefftag in Kehl entspricht einem Be -
dürfnis . Als nächste Aufgabe gilt es , eine Ber -
eimgung zu gründen , welche die nötige Ptopa -
g<inda gegenüber den auAwärtigen Interessen -
ten übernimmt und die geplanten Trefstaze or-
ganisiert . Als einmaliger Mindestbeitrag zu die-
fem Verein sind 300 Mk . in Aussicht genommen ,
wozu ein noch näher zu bestimmendes Eintritts -
gelö oder Jahresbeitrag kommt . Im Anschluß
an die bereits bestehende Holzbörse ist der Frei -
tag als Trefftag ausersehen . Bürgermeister Dr .
Weis erklärte , daß die Stadtverwaltung dem
Unternehmen wohlwollend gegenüber stehe. Kehl
habe als Grenzstadt die Ausgabe , den Verkehr
zwischen zwei jetzt politisch getrennten Wirt -
schaftsgebieten , zwischen denen aber ein lebhafier
Austausch stattgefunden habe , zu vermitteln . In
die Liste zeichneteu sich 20 Firmen als Mitglie¬
der der „Kehler Rörsenvereinigung " ein . Im
Juli sollen die Arbeiten bereits beginnen .
Die Wirtschaftslage in den Vereinigten Staaten .

Die „Chicago Tribüne " teilt in einem Artikel
über die Wirtschaftslage Amerikas mit ,
daß von einem Wiederaufleben der Geschäfts -
tätigkeit in größerem Umfange augenblicklich
noch nicht die Rede sein könne . Die Arbeits -
losigkeit habe noch ein wenig zugenommen . Man
zähle jetzt ungefähr vier Millionen Arbeitslos « .
Am 1 . Juni seien die Preise für die hauptsäch-
lichsten Waren im Durchschnitt 44 Proz . niedriger

gewesen als vor einem Jahr , und 50 Proz . höher
als 1913. Der Durchschnittslohn der Arbeiter fei
78 Proz . höher als vor dem Krieg , doch stiegen
die Nahrungsmittel gegen 1S14 um ein Drittel
und di« Mieten um 80 Proz . Seit dem 1 . Januar
seien in den Jndustrieunternchmungen , die im
ganzen vier Millionen Arbeiter beschäftigten ,
die Löhne durchschnittlich um 20 Proz . herabge -
setzt worden . Die RoHstosfindustrien Produzierten
nur 20 bis 25 Proz . der Normalerzeugung . Die
Preise für Eisen und Stahl seien immernoch im
Sinken begriffen . Die Maiausfuhr in dieien
Seiden Rohstoffen habe 104 000 Tonnen gegen
420 000 des Vorjahres betragen . Durch die am
1 .Julii in Kraft tretende Herabsetzung der Be -
amtengehälter bei den Eisenbahnen gedenke man
jährlich 400 Millionen Dollar zu -sparen . D ^rch
die kürzlich erfolgte Abschaffung der sogenann -
ten nationalen Arbeitsbedingungen erhöht « sich
diese Ersparnis um weitere 300 Millionen . Die
Wohnungsnot sei so groß , daß si« durch die B ^u-
tätigkeit noch immer nicht beseitigt werden könne ,
trotzdem diese ein wenig zugenommen habe .

« laulldelmer kroäuktellbörsk .
X . Mannheim , 30. Juni . Die Schwankungen an

den amerikanischen Märkten machen sich an unse¬
ren deutschen Märkten überaus stark bemerkbar .
Nachdem gestern infolge der Besserung des Mark¬
kurses und infolge des starken Rückganges der Ge¬
treidekurse an den amerikanischen Märkten , am
hiesigen Platze sich eine wesentlich schwächere
Stimmung an den Produktenmärkten zeigte , trat
heute in Rückwirkung des starken Rückganges des
Markkurses in Neuyork und infolge der Steigerung
der Getreidepreise an den amerikanischen Getreide¬
märkten wieder eine zuversichtlichere Stimmung
in Erscheinung . Eine lebhaftere Nachfrage zeigte
sich heute besonders wieder für Mais -Bezugsscheine
und für Futterartikel . Platamais war zu 250—260
Mark die 100 kg brutto für netto mit Sack bahnfrei
Mannheim angeboten . Bezugsscheine waren im
Preise , im Vergleich zu gestern , wieder wesentlich
höher gehalten , verlangte man heute doch wieder
56—56/4 Mk . für den Zentner . Futterartikel waren
nur knapp angeboten , und da sich eine gute Nach¬
frage zeigte , konnten sich die Preise auf der ganzen
Linie behaupten , zum Teil sogar noch etwas bes¬
sern . Von Hülsenfrüchten blieben besonders Boh¬
nen besser gefragt , was eine Besserung der Preise
um etwa 5— 10 Mk . für die 100 kg zur Folge hatte .
Ferner bestand gute Meinung für Saaten , die aber
auch nur schwach angeboten waren .

Amtliche Notierungen ^ Mais 250—260 , neuer inl .
Rotklee 800— 1000, Luzerne 2000—2200 , Provence -
Luzerne 2300—2600 , Wicken 200—210 , Futtererbsen
230—240 , ausL Erbsen 230—300, Rangoonbohnen
165, Brasilbohnen 150—155, inL Linsen 400—550,
ausL 400—600 , Ackerbohnen 250 , neues Wiesenheu
100—105, neues Rotkleeheu 108—113, Luzerne 140
bis 150, Preßstroh 52—60, geb . Stroh 56—62, Bier -
treber 117, Rapskuchen 150, Reis 550—750 , Raps
500, Leinsaat 500. Tendenz : fest .

Börse — Handel — Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a . M ., 30. Juni . Das Privatpublikum
fährt fort , in einigen Sonderpapieren Anlage - und
Meinungskäufe vorzunehmen , die auf die weitere
Verschlechterung unserer Valuta zurückzuführen
sein dürften . Das vorliegende Material ist jedoch
gering , so daß die Kaufaufträge nur bei anziehenden
Kursen auszuführen waren und eine Besserung des
gesamten Kursstandes veranlagten . Durch die
festere Tendenz der Devisen wurde die Gesamt¬
haltung günstig beeinflußt . Auslandswerte ruhiger
und fester . 5proz . Goldmexikaner 804—810 höher .
In Schantungaktien ist das Geschäft abgeflaut , je¬
doch mit 578 behauptet . Der Montanmarkt zeigte
eine ungleichmäßige Tendenz . Oberbedarf setzten
mit 316 ein , da Käufe von guter Seite vorgenommen
wurden , im Verlaufe bis 318 bezahlt . Harpener be¬
festigt . Kali Westeregeln bei starker Nachfrage
gesteigert . Sie notierten 500 ex . Chemische Werte
ruhiger bei bescheidenen Kursschwankungen .
Scheideanstalt büßten TA Proz . ein . Holzverkoh -
lung fester . Einiges Interesse bestand für Schuk -
kertaktien 286 , ferner fanden Bergmann , Licht und

Kraft regere Beachtung . A .E .G . lebhafter 300 bit
303. Der Einheitsmarkt zeigte heute dasselbe Bili
wie in den letzten Tagen . Beträchtlich höher wa¬
ren wieder Adler & Oppenheimer , Zement Lothrin¬
gen , Schuhfabrik Wessel , Preßhefe Bast , Maschinen¬
fabrik Karlsruhe , Brauerei Rettenmaier Tivoli , Gel -
senkirchener Gußstahl . Sehr fest im freien Verkehr
waren Gebrüder Fahr auf angebliche Verschmel¬
zung mit Adler & Oppenheimer 346—355 . Rastatter
Waggon 342 . Deutsche Maschinenfabrik 392 , Kasse¬
ler Faß 700. Die Börse schloß fest , teilweise leb¬
haft umgesetzt . Privatdiskont 3% Proz .

w . Frankfurt a. M. , 30. Juni . (Eig . Drahtbericht .)
Abendbörse . Devisen : Brüssel 600 , Holland 2484,
London 281 )4 , Paris 601 )4 , Schweiz 1270, Neuyork
753/s, Prag 10154 . Tendenz : befestigt .

Effekten : Darmst . Bank 168, Deutsche Bank
324 , Disk . Kom . 276 )4 , Mitteid . Kreditbank 166)4 ,
Oesterr . Länderb . 75, Südd . Disk . -Ges . 221 )4 , Gel¬
senkirchen 387 , Harpener 558 , Aschaffenburg 645,
Grün & Bilfinger 378% , Zement Heidelberg 344M !,
Bad . Anilin 404 , Scheideanstalt 606 , Höchster Far¬
ben 325 )4 , Licht und Kraft 233 , Maschinenf . Dur
lach 385 , Gritzner 513 , Haid & Neu 34? % , Ober
ursel 370 , Schuhf . Herz 249 , Spinnerei Ettlingen 500
Zellstoff Waldhof 525 , Benz 218 . Tendenz fest .

Berliner Börse .
w , Berlin , 30 . Juni . Im Devisenhandel trat schor

vormittags nach beträchtlicher Steigerung infolge
des niedrigeren Neuyorker Markkurses eine we
sentliche Äbschwächung ein . Im Mittagsverkehr
zeigte sich aber wieder Neigung nach aufwärts .
Infolgedessen war die Spekulation zur Zurückhal¬
tung veranlaßt . Gleichwohl gestaltete sich die Ten¬
denz fest , weil sich verschiedene Einflüsse geltend
machten , so stiegen Westeregeln bis zu 40 Proz . auf
die Mitteilung in der Generalversammlung , daß
Braunkohleaflöße erbohrt worden seien und die
Förderung aufgenommen worden sei . Andere Kali¬
werke wurden hierdurch teils mäßig aufwärts ge¬
zogen . In oberschlesischen Montanwerten erfolgte
eine wesentliche Besserung im Zusammenhang mit
der fortschreitenden Befreiung des oberschlesischen
Industriegebietes von den Insurgentenbanden . Elek¬
trizitätsaktien , besonders A .E .G . und Feiten & Guil -
leaume , zogen kräftig an auf die Meldung über einen
guten Geschäftsgang . Von Spezialwerten waren
Augsburg -Nürnberger Maschinen , Deutsche Waffen
und besonders Hirsch -Kupfer als wesentlich höher
hervorzuheben . Das letztgenannte Papier gewann
16 Proz . Rheinmetall setzten die Aufwärtsbewe¬
gung fort und stellten sich 15 Proz . höher . Auch
Stettiner Vulkan erzielten einen neuen Aufschwung
um 15 Proz . Kolonialpapiere waren meist gebes¬
sert . Von Valutawerten waren mexikanische An¬
leihe ansehnlich höher . Von Banken waren Dis¬
konto -Gesellschaft 2 Proz . gebessert . Der Anlage¬
markt war fest und im allgemeinen wenig verändert .

<1 II - Cj.. .
Die Diskonto -Gesellschaft Berlin , die den Reigen

der Großbankenabschlüsse beschließt , wartet ge¬
legentlich des Jahresabschlusses mit einer Kapi¬
talserhöhung auf . Das Kommanditkapital soll um
90 auf 400 Mill . ML erhöht werden . Die neuen An¬
teile werden im Betrage von 77H Mill. den Kom¬
manditisten zum Kurse von 180 Proz . im Verhältnis
von 4 : 1 angeboten , während der ResL >von 12 )4 Mil¬
lionen der Gesellschaft zu pari zur Verfügung ge¬
stellt wird . Wie wir hierzu hören , werden schwe¬
bende Geschäfte in der nächsten Zeit wahrschein¬
lich die Hergabe neuer Kommanditanteile notwen¬
dig machen . Offenbar werden einige Provinzban¬
ken dem Konzern der Diskonto -Gesellschaft ange¬
gliedert werden . Das Gerücht von einer völligen
Fusion mit dem A . Schaaffhausenschen Bankverein
wird als unrichtig erklärt . Der Abschluß läßt die
Erhöhung des Kommanditkapitals durchaus ver¬
ständlich erscheinen . Der Rohgewinn , aber auch
die Unkosten haben sich mehr als verdreifacht : Der
Rohgewinn stieg von 128 auf 404 Mill . Mk . Gleich¬
zeitig erhöhten sich die Verwaltungskosten von 59
auf 198 Mill . , die Steuern von 15 auf 45 Mill . Der
Reingewinn beträgt 160 gegen 53 Mill , das ist eine
Steigerung um nahezu 300 Proz . Angesichts der
ernsten Lage Deutschlands verwendet die Verwal¬
tung nur einen relativ kleinen Teil des Mehrgewin¬
nes zur Erhöhung der Dividende , diese wird von 10
auf 16 Proz . erhöht . Dafür erhält die besondere
Reserve 50 MilL gegen 6 Mill . = über 16 Proz . des
Aktienkapitals , die Baureserve 20 Mill . (i . V . 0).

Frankfurter Kursnotierungen :
30. Juni -y. Juni

Wertpapier - und DevisenmarKt
ßadische Bank .
Dannstädter Baak > .
Deutsche Bank • . .
Diskonto Commandit .
Dresdener Bank • • .
Mitteid . Creditbank
Oesterr . Lilnderbank
Pftllziache uanü
tthein . Creditbank .
riudd . Diökonto -Ges.
Wiener Bankverein
Württbg . Notenbank .
Ottomanbank . . .
Bocbumer Ouüstahl
Oelsen kirchen . . .
Uarpener . . .
LauraiiUtte . . . .
Aschatt . Zellstoff . .
Grün & Billings . .
Zementw . Heidelberg
Bau. Anilin
Sohoiüeanstalt
Löchster Farben

Chem . Fabr . Mannheim
Deutsch üeberaeo .
Eloktr . Uchi u. Kraft
Gebr . Junghans . . .
Adler & Oppenheimer
B . Masch . Badenia
Maschfabr . Diu lach
Maschfabr . Gritzner
Haid & Neu . . .
Maschfabr . Karlsruhe
Oberursel . . . .
dchlinck & Co .
Schuhfabrik klert
lilsässer Baumwolle
Spinnerei Ettlingen
Unrenfabr . Furcwan .-j
Wa^yon -Fabrik i' uehs
Zellstoff Waidhot .
Zuckerfabr . Waghäusel
Zuckerfbr . Frankenth .
Benz Motoren
Mannh . Versich -Ges.
/

3 &5 —
168 -
32475
2/5 . -
229 -50
iloo - —
I 76 25
183.75»
17

365 . -
lbd .ex
32ö . —
276 . -
229 .50
1VV-—
7o -

174 . -
18ö -

221 -50 221 50
40 — iö ./o

2/j — 2oB —
i525—
1393—
503 50
350—
64U—
1378—
342—
403 . -

131Ö -
|ü23 —
JlÖ - —
1760-
380— 1373—
303-75 383 -75
512— oOO —
i34J .7oi49 .10

o50 .ru
35/ —

535 -
392 -50
5o2 . —
342—
o33—
3/0 —
339 -
402 -—
61/50
326 .50
12707
ÜJ1 —
318 .50

Festverzinzl . Werte
5°|0 i Dtacn .öcliatzanw .
5°lo U -
a 0 Hl *1 H
4 >/j IV- V
4»/, VI— IX
4»/2 1924er „
5"/0 deutsch . Reichsani .
4> ..

..
3°/o
. »eutacho Präiuienaul .
öuJ0 fr . äcüatzdaw.1921
i°:0 i 'r. „ U»ü
4ujo fronBisctie Konsole-
3>/a°(o ..

. « . . .4% Bad . btaataanl .03/11

Eisenbahn -Aktien
ächaaiungbaha ■ . ■
Or . Uerl . dtralleubaliu
Baltimore
Prmn -iieiaricU - Bahn .
Urientbaün - . .

■>chli *aiir <s-Aktien
Argo öcbiffalirt . . .
Deutsch Australien
Hamburger Paketfahrt
Hambg .-cSlldaiu .Tika .
Hansa D.-Schilf . . .
Norddeutscher Lloyd

Bank -Aktien
Berliner Handeisges .
Darmatädter Bank .
Deutsche Bank . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . .
Nationalbank . . . .
Oesterr . Credit . . .
Itcichsbank . . . .

Ber ' inet * Kursnotierungen :
30 . Juni 29. Juni

9975
99 90
84 .80
7210
94 90
77 50
78 30
70 . -

99 75
99 90
8475
72 -10
ll430
77 .50
78 10
70 20
75 75
8525

99 8̂0
69 .90
60 -10
m

9950
69 70
6025
56 25
7260

INI

£
£l
1

574 —
461 —

4- , —

165 .50
825—
408 ' .
165.25

147 -75 147 50

212—
16850
32250
2/850
227 . -
18150

60 50
145 .25

211 —
168 -
322 50
275 -75
226 -50
181—

6050
145 -

[30. JuDi |29. Juni
505 . - 496 -
535 — '535 -—
290 - 288 50
285 - 234 50
305 — ;299 50
420 25 (415—
485 25 :485 --
409 — 398 —
344 .- 343 . -
320 - 318 -
480 - 478 75
112 r50314 '

57750J525 —
508 — ,512 —

— ,588 —
i. - 305 -—

Industrie -Papiere
Sinner Brauerei . .
Acoumulatoren .
AdlmverKe . . .
Al .'xa » denverke . . .
V E . (*
Aluminium . . . .
Anglo Continental .
Aiwaburg -Narnberg
i.adische Anilin
Bergmann Elektrizität
Beri. Anh . Maschinen
Ber1Iner Maschinen
Bing Nürnberg • . .
Bismarckhütte • .
Bochumer Guß . . .
Gebrüder Bühler . .
Brown -Boveri . . .
Buderus Eisen . . .
Chem. Griesheim . .
Chem. Albert . . .
Daimler Motor«n .
Dessauer Gas . .
Deutsch -Luxemburg
D. Uebersee -Elektr .
I) . Eisenbahn L. W .
Deutsch Erdöl . . .
Deutsch Gasglühlicht
Deutsches Kali . . ,
Deutsche Waffen . .
Deutsch Eisenh .
Dynamit Trust . .
Eibi'rfelder Farben
Uschweil . Bergwerke
Feldmühle Papier .
Feiten & Guilleaume
Filter Bmutechnik
Gaggenau . . .
Gasmotoren Deuts .
Gelsenkirchen .
Genschow . . . .
Goldschmidt . . •
Gritzner Maschinen
Hannfover Maschinen 900 - 335 —
Hannover Waggon 484 75 485 —
Harpener . . . 553 50 553 -50
Hasper Elsen .

592
Ö1350I61
2265022
282 - ;2ö
3597 5 36
1325
324- - :
840 -

1355 -
j579 -_ _314 50
1329-50
36975

M --
499 -

[34250
Iii —
631 25'509 - >509

339 -
575 —

32450
Ul -
370—
510—
490—
395—
345—
395—
365—
611 -

llirsch Kupfer . , .
Höchster Farben . -
Hösch . Eisen . . -
Hohemohe . .
Kali Aschersleben . .
Vor . Köln .-Rottweil .
Kostheim er Cellulose
Kyffhäuser . . •
Lahmeycr Co . .
Laurahütte . •
Lindes Eismaschinen
Ludwig Löwe . .
Lothringer Zement
Mannesmann . . -
OberscNL Eisenb .-Bed.
Oberschl .Eisenin **U3tr
Oberschi . Kokswerke
Orenstcin & Koppel
Phönix Bergwerke .
Rheinisch Metall . .
Rheinisch Stahl . . .
R,ombacher Hütte
Rütgers werke
Sachsen werke . . .
Schuckefr & Co . 1
Siemens & Haäske
Steaua Romana . .
Stettiner Vuiian . .
Stollbergor Zink
Türkischer Tabak
Varziner Papier . .
Vereinigt . D . Nikel
Vereinigt . Glanzstoff .
Vereinigt . Stahl Zypen
Wanderer Fah rrad
Westeregrlr , Alfcaii
Zellstoff Waldhof
Otavi Minen . .
Otavi Genuü . . .
Deutsche Petroleum .
Pomona

Maschinenfabr . Karlsr .

29. Juni
37750

30. Juni
385 -
32975
849 50 848 -
238— 239 —
HS :- 31-? -
M - lW ?
345 - |§3o -
3o5— 35975
44*— '443—
550 - 520—
635 635 —
318 - Ü |281
478
608—
760—
420—

,424— 425—
292— t2y6

670— 645—
1496— 455—
520 - 516 -50
438 50 430 -50
l <r aar
600 - 559—

sJe visennotierun gen :
w . Frankfurt , 30 .

Antwerpen -Brüssel
Holland . . . .
London „ • • .
Paris . . .
Schweiz . . » .
Spanien . . .
Italien . . , .
Lissabon . . « .
Dänemark . . .
Norwegen . . .
Schweden . . .
Helslngfors . . .
Newyork . . . .
Wien (altes ) . .
Deutsch Oesterr . .
Budapest . . . .
Prag . , , . .

30 . Juni
Geld > Br. e)
599 -40 600 -60

2465 - 2470 -
270 .75 28125
600 -90 60210

1261-20 1263 -80
365 -10 365 -90

pp
'

föfg
1660 80 1664 20

74 -67 83—
12 -73 1275
27 47 27 -53

100 90 10110

Juni .
-9. Jam

tfeld r Briet
596 40 597 -60

2442 50 2447 .50
277 - j <>77 .53
595 40 596 -60

1243 70 (1246 30
965 50 968 50
363 .60 364 40

1263701266 .30
1063 -90 106610
1668-30 1671 70

119 .85 . 120 15
74 -12 7433
12 -98 13 02

27 .84 ' * 27 90 ' 299 -90 ' 100 10

w. Berlin , 30 . Juni.

Itotterd . - AjOBtert-
Brüssel . • .
Christiania . . .
Kopenhagen , .
Stockholm . . .
Helsingfors . .
Italien . « « «
London • • • •
Newyork • • • •
Paris . . • • •
Schweiz , , .
Spanien . . , .
Wien (alte ») . .
9nut8CQ-0e8terr . .
Praß . . .
Budapest » » »Lissabon . » .

Bulgarien . .
Polnische Noten .

80. Jun .
Jeld | Briet

2460 - - 12465—
59840 599 .60

105890 10/110
125070 12633L
1660 -80

117-60
364-60
280 -45
75 .07

601 -35
1260.70
959—

1664.20
117 .90
365 40
281 -05

7523
60265

1263 30
971—

12 .23 12 .27

w . Zürich , 30 . Juni.
, » . Juni

Deutschland
Wien . .
Prae . . . .Holland . .
Newvork .
London .
Paris . . .Dalien . . .
lirüsse !
Kopenhagen
Stockholm
Christian !»
Madrid
Buenos -Alres
Belgrad . .
Agram . »
Budapest
Bukarest

3 85 3 90
210 2 30
9 — 19 07 ' ia

29 . Juni
Geld | Brie .

2442 55 2447 .45
5?v 40 ! . 597 -60

10o4 90
1253 .70
1646 85

118 .35
367 10
278 .70

74 -29 1'
599 40

1253-70
976 50

12 -88

1067 .1 ,1256 .30
1 llI -65

367-90
279 30

74 45 ' ./
600 -60

1256 -30
978 -50

12 -92
100 73

28 -03

Devisenkurseim Freiverkehr .
I- itgeteiit durch das 8 &n kh&us

atraus & Co . Karlsruhe
lai vorbörsi b , .achbarei

llollanu 2460 - 2510 2460 - 24851250 - 1287 1260 - 1280Sohweiz
Paria
Belgien
London
Neu . orli
Italien

595 - 609
595 - 609
279 - 284

74 L. — 76 'ij359 - 368
Tendenz :
(est aber
unsicher .

600 - 606
600 - 605
280 - 283

75 . - 75^ , .360 - 366
Tendenz :
befestigt .
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Saison - Ausverkauf
Beginn : Freitag , den 1 . Juli

Bedeutend herabgesetzte Preise meiner bekannt guten Qualitätswaren

Damen -Blusen
aus bestickten oder bedruckten
Wasch -

| Q50 2p 27 50

Damen -Blusen
aus weißem od . tarbigem Voll - Voile

S . 4950 5500 78°°
Kostüm-RöcKe

aus soliden und praktischen Stötten

4950 5900 5500

, aus rein¬
wollenen

Ia Stoffen , zum Aus -
Plisse-Röcke

suchen

Damen-Mäntel
aus reinwollenen Stoffen 125

^

Regen -Mäntel
aus soliden imprägnierten Stoffen

einfarbig und gemustert

125°° i58 °<> 17500
Damen -Mäntel

aus solid . Seidenstoffen,imprägniert

viele Farben . . . 215

Damen-Mäntel
aus schwarzem Alpacca 1 A ftOO
in guter Verarbeitung .

Wasch-Kleider
aus soliden , hellen und J!lQ00

dunklen Waschstoffen UO

Sommer -Kleider
aus schwarz - weiß karierten ACOO

Stoffen , in Ia Qualität .

Voile - Kleider
aus modernen Streifen , 11A00
in vielen Farben . . . Uli

Sommer- Kleider
aus soliden Batist - Stoffen ,
in aparter Ausführung .

** •

Strick - Jacken
aus Kunst -Seide , gute lTTCOO
Qualität , viele Farben 11

I Damen - Unterröcke !
aus gut . Waschstoffen in moderner

Verarbeitung

2950 3650 4500
Kinder- Kleider

in vielen Stoffen und Macharten
sehr billig

Kinder - Mäntel
einzelne Stücke , in bester Qualität

sehr billig

LANDAUER
Karlsruhe «SpezialHaus für Damen - und Kinder - Konfektion Kaiserstraße 145

1&
Mcliriidcis Pfd . 14 .«
Mcbidtlcacl „ 14 m
rllchbua , 11 •"
Täattch frische See¬
fische zum billigsten
Tagespreis empfiehlt

Erbprinzen,tr . 23
Televlion >415».

667 . Tel. 1321 .
Für die

Karlsraber
Lebensversicherung

auf Gegenseitigkeit
vorm .Allgem.Versorgungsanstalt

den ~ " ii
(Feuer , Einbruchsdiebstahl ,
Mietverlust u .Wasserleitungs¬

schäden )
Schwelzerische

Unfallversicherungs -A.-G.
in Wlnterthur

Unfall-, Haftpflicht -JCautions -
versicherung für Prinzipale

und Angestellte .
Norddeutsche Versicherungs-

Gesellschaft In Hamburg (Glas)
Mannheimer

Versicherungsgesellschaft
(Transport -, Auto - Kasko -

und Reisegepäck )
vermittelt Versicherungs¬

abschlüsse u. erteilt kosten¬
freie Auskunft .

Ludu. Ziesier
Gonoral - Agent

Westend str . 14 .
Unteragenten und stille

Mitarbeiter gesucht .

Bekanntmachung .
1. DaS allgemein « Leichenfeld IV ouf dem Frici -

fwi bti Stadtteils Müblbnr « . <n welchem in Str
Äiit vom 24. Dexmber 1897 bis 16 . September
1890 die Leichen erwachsener Personen :

ß . das atUrcmein « Leichenfeld ebenda . 1n welchem
In der Äit vom 23 . September 1803 bis lg . Au «
anst 1SM. die Leichen erwachsener Personen :

8 . 6a » all « « in « in « Loichenfeli » VI ebenba . in wel¬
chem in der Zeit vom 17 . Mai 187k bis 17 . No¬
vember 1882 öie Leichen erwachsener Personen und
i-n der Zeit vom S. Auanst 1001 HS 21. Juni 1906
die Leichen von Kindern unter 10 Aabren beio «s<vt
wurden , kommt mit fowrtiaer Wirkuna zur Um -
orabuno .

Die auf den bezeichneten i^eldern befindlichen
Grabdenkmale sind bis »um IS . Auaust d . I . durch
die Eiaentiimer zu beseitigen , andernfalls die Ar -
beit nach Ablauff di«I«r Krift diesseits angeordnet
wird .

Wer die Verschonuna eines Grabes auf die
Dauer einer weiteren SOiäbriaen Umarabirnos -
Trift erlangen will , wolle dies bis längstens
16. Auauft d . I . ans tem Bestattu »aSamt — Rat -
«aus — Zimmer 55 . im 1 . Stock . Eingang Zäb »
rinaerstrnsie . anmelden . loolelbst die Bedingungen ,
unter wc .chen die Berschonuna gestattet wird , mit -
««teilt werden .

KarlBrube , den 28 . Juni 10S1.
Bürgermeisteramt .

tlüdldurger Lrauerei
vormals Freiherrlich von
Seldeneck 'sche Brauerei .
Karlsrahe — Hühlburg in Liqa .

Mit Rücksicht auf die bevorstehende Be¬
endigung der Liquidation unserer Gesellschaft
ersuchen wir hiermit diejenigen Aktionäre , welche
noch Aktien unseres Unternehmens im Besitz
haben , dieselben bis zum

31. Juli 1921 ,
bei der Mitteldeutschen Creditbank , Filiale
Karlsruhe , oder der Rheinischen Creditbank ,
Filiale Karlsruhe , zwecks Abrechnung zu prä¬
sentieren . Der Abrechnungskurs ist 180. Nach
diesem Zeitpunkt werden Zinsen nicht mehr
bezahlt .

Karlsruhe —Mühlburg , den 23 . Juni 1921.
Die Liquidatoren .

Bekanntmachung .
Ich berufe .die Mitglieder des Bürgerausschusses

zu einer kffeirtttchen Versammlung a uf
Freitag , de« 15. Juli d . I .. nachmittags 4 Ubr.
in üen groben RatSanSIaal .

Tagesordnung :
1. Errichtung weiterer plannräMger Stellen an

den Höheren Lehranstalten <Ui>.
2 . Voranschlag slir öas Wirtschaftsjahr 1S21/22 <16 >.
3. Erhebung der Gemeindesteuer aus Liegen »

schafts - und Bciriebc .oermSaen für das Wirt »
schaftslabr 1021/22 (17 ) .

4. Errichtung einer städtischen Bücherei und Lese»
Salle (16) .

6 . Ruficvtrsonninasordmnia kür die städtischen
Arbeiter (M .

5. Erlab der Sdrafienkofien für die Straf, « . Hin »
ter der Kirche " im Madtteil Darlanden (Ä ) .

Karlsrude . den 29 . Juni 1V21 .
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung .
Dcu Fortbilduugöunterricht betreffend.

Die Eltern oder deren Stellvertreter , die Ar -
beits - und Lebrlierrn und nach 8 10 des GelcveS
vcm IS . 5>uli 191R verpflichtet , die unter ihrer Ob -
but oder in ibrem Dienst oder Brot siebenden sort -
vildunaslchulpsllchriaen Knaben und Madchen
mündlich oder «christlich beim Volkslchulrektorat
, ur Teilnahme an dem KortbildunaSnnterrichl an -
»» melden ibnen die »um Schulbesuch nötige freie
Zeit »u gewähren , sie tum gewissenhaften und
reaelmäkiaen Besuch ansubaUen und sie beim
Verlassen des Aufenthaltsorts unter Angabe des
neuen Aufenthaltsortes sofort abzumelden . Neu
' uaebende ^ orlbildunasschulpslichtiac kind alsbald
anzumelden . An - und Abmeldungen haben späte -
uens am vierten Taa nach dem Eintritt in das
Dienst - oder Arbeitsverhältnis beziv dem Aus -
tritt aus demselben zu geschehen .

Zuwiderhandlungen von Eltern oder deren Stell -
Vertretern kowie von Dienst - und Arbeitgebern ae -
ten die Vorschriften des 8 10 werden mit Geld bis
U 20 Mc ' - - - -

zu 3 Tagen b« straf «
Karlsruhe , den 1 . I 'utt 1921.

Das Volkolchulrekiorat .

verein für deutsche Schäfer-
Hunde S. V. . SH MünchenE.V.

Ortsgruppe Karlsruhe und Amgebung .

Sonntag, den Z. Znll, von nachmittags 2 Uhr ab

auf dem Hofe der früheren Sadettenanstalt
MoltkettvaKe , StraSenbahnbalteftelle .

Schattiger Zuschauerraum — Mrtschaftsbetrieb .
swvlat , Mk. !». - Zteliplati Mk. S.S».

^ eicKnunZen auf

57° MiMlclM Mßckar A.-G.
Hypothekar-Anleihe

AusgabeKurs 99%
nimmt zu Originalbedingungen entgegen :

Mitteldeutsche Creditbank |
Filiale Karlsruhe-

üatläiuiie in (öriiii 11 . Blumen.
Es ergebt hiermit öffentliche Einladung zum

Wettbewerb zur Ausschmückung von Fenstern .
Ballonen . Erkern u . dgl . „ mit lebenden Pflanzen
während des laufende » Sommers und besonders
in der Karlsruher Herbstwoche " .

Geschmackvolle , guiacvflegte . in der Gesamt -
Wirkung Hervorraaende Ausschmückunaen werden
mit öffentliche » Belobungen und mit Ehrenpreisen
in Norm von wertvollen Topfpflanzen ausgezeichnet .

Anmeldeformulare liegen auf bei der Geschäft » -
stelle der Karlsru '.ier verdst - Woche (Rathaus ),
Stgdtgarteueinuchmcrei . Polizelstationl Durlacher -
lor , Pvl ^ eistation IV Muhlburgertor , Knnstgärt -
nerei Trede . Hardistrave 53 ,

Die Formulare sind ausgefüllt bis längstens
15. Juli bei den Ausgabestellen wieder abzugeben .

Gartenbauverein Karlsruhe .

Evangelische Vereinigung der Neuoststadt E. V.
Die Evangel .Vereinigung veranstaltet Samstag , 2 . Juli ,

1/28 Uhr abends im „ Gottesauer Schlößchen " einen

Familien
zu Gunsten der Sammlung für Wiederbeschaffung der
Olocken der Lutherkirche . — Herr Dr . Arnspergcr
w rd einen Vortrag: über seine Erlebnisse auf einem Hilfs¬
kreuzer 1914/15 halten , außerdem werden Darbietungen in
Musik und Gesang erfolgen . — Wir laden zum Besuch
herzlich ein . Gäste sind willkommen . Des beschränkten
Raumes wegen haben Kinder unter 14 Jahren keinen Zutritt .

Der Vorstand .

n - i
Zirkel 30

ist Abgeber von
5% miindelsichere Neckar A . -O . Hypothekar

Anleihe zu 99°/0
5°/o Junker & Ruh Hypothekar Oblig . zu 99%
5°/0 F . Wolff L» Sohn Hypothekar „ zu 100°/0
6°/o H . Fuchs Waggonfabrik Heidelberg Vor¬

zugs -Aktien zu 109 l/2°/o
7°/o Leonh . Tietz Köln Vorzugs -Aktien zu . 108V2°/o

Rat und Auskunft in allen Geldangelegenheiten
bereitwilligst .

\ 5
*
*
*
*

Spitzen, Tüll, Seiöe
und Acrgl. färdt genau zum Stoff passend al»

Spezialität

Rarl Timeus
Zärberei und chemische Waschanstalt

Marieastraße ZI ltalserstrahe t6
Tel. 2828 Mäßige preise b. Marktplah

Hve JMarla.
(14 )

Roman von Felix Neumann .
«Nachdruck verboten .)

Nun ergriff Walter das Wort .
„Mache es Dir bequem , Maria , trinke uns zu

Ehren eine Tasse Kaffee mit mir und dem Mei »
uer , dann wollen wir unverzüglich an die Arbeit
Sehen , denn ich weiß , daß Deine Zeit beschränkt
ift ."

Sie legte dcu Hut und das Jäckchen ab , er
stellte den triefenden Schirm in die Ecke, und
ninf Minuten später sah Farnier , wie die
Leihen Zähnchen der „Heiligen " wacker in den
" apfkucheu bissen .

Nun war das Eis gebrochen . Man scherzte
und lachte und der Geiger ward heiter unt > ver -
jüngt .

Walter war es , als ob wie von einer Zwiebel
° Ue alten unö vertrockneteu krausen Sclialen ab-
uelen und nun der gesunde , feste Kern bei
» arnier zum Borschein kam.

Und als sich Maria auf eine Erhöhung setzte,
oie Walter aufgebaut hatte , damit sie als Posta -
went diene , ergriff Jean die Geige , und entlockte
^hr feine schönsten Weisen . Er begann mit „Ave
Maria " von Gounod , seinem Lieblingslied , und
-Walter verstand , daß er es der Fremden wid .
mete .

Nach dem Auftrage sollte das Bild über -
^ebensgroh werden . Nur der Kopf der Himmels -
konigin war gedacht auf goldenem Hintergrunde ,
vas überirdisch schöne Antlitz umhüllt von einem
Ammelblauen Tuch , das Maria mitgebracht
hatte .

Sie legte es malerisch um das Haupt , HalS
vad SchuAern , und Walter die FaUen erd -

nete , sah Farnier , den Kopf schief geneigt wie
ein Uhu , durch die hohle Hand und brummelte
zufrieden vor sich hin .

Ganz leise begann sich die starre Rinde zu
lösen , die Hah und Menfchenverachtung um daS
frühzeitig gealterte Herz des vom Schicksal ver -
folgten Geigers legten .

Zwar sträubte er sich im Innern mit wildem
Trotz vor dem Wandel , den er spürte , aber
Marias Lieblichkeit vermochte er nicht zu be-
siegen .

Und als sie zu ihm hinabblickte und lächelnd
fragte : „Ist es so gut , verehrter Meister "

, da
sagte er ingrimmig : „Gepriesen der Maler , dem
der Himmel ein solches Motiv schenkt !"

Zwei Stunden gingen mit heiterem Geplan -
der dahin .

Farnier erzählte Schnurren aus seiner Kunst -
lerzeit , und Walters Augen glänzten , wenn sie
zwischen seinem Modell und der Leinwand hin
und her wanderten .

Dann mahnte Maria zum Aufbruch . Auch
ermüdete sie das ungewohnte Verharren in
einer Stellung .

Als sie sich erhob , deckte Watter ein Tuch über
das Bild .

„Ich habe eine Bitte an die verehrten An -
wesenden . Wollen Sie das Bild nicht eher be-
trachten , bis es fertig ist ! Mein Künstler - Aber -
glaube verlangt dieses Gebot von mir . Der
Eindruck wird nur gestört , wenn der Blick
vorher auf die unfertige Klexerei fällt .

Und die beiden willigten feierlich ein , artig
ihre Neugierde zu bezähmen .

Und nun zog eine Zeit voll Glanz und Glück
in das kleine Dachatelier ein .

Dreimal in der Woche huschte Maria schlagen -
de« Herzens über die ausgetretenen Stiegen

und brachte Sommerlust und Jungendfreude in
das staubige Künstlernest . . .

Nicht immer wurden die zwei Stunden voll
ausgenutzt . Wenn die Beleuchtung ungünstig
war oder der Maler und Modell müde wurden ,
setzte man sich zum Plaudern zusammen , und
Jean Farniers faltige Stirn glättete sich, feine
Augen , die oft zornig und auch boshaft zu blitzen
wußten , erhielten einen eigenen Glanz , wenn
sie auf dem lieblichen Mädchen ruhten , das ihm
wie aus dem Wunderland gekommen zu sein
schien .

Und Walter . Er lebte wie in einer anderen
Welt . Sein Auge , das früher stets den verschlei -
erten , trüben Schein gehabt hatte , trank nun in
vollen Zügen die stete Gegenwart der Geliebten ,
und zuweilen kam es vor , dah er wie gebannt
mit der Arbeit innehielt und Maria mit den
Blicken verzehrte , bis diese , fast ängstlich , sagte :
„Walter , Du arbeitest ja nicht ? " oder der Geiger ,
der den jungen Maler eifersüchtig überwachte ,
zu brummen anfing .

Sie war zur Königin in dem kleinen Reiche
erhoben worden und ihre Untertanen lagen ihr
willenlos zu Fühen . So war der Juli zur
Rüste gegangen , und der August trat die Herr -
schaft an . Das Bild war prächtig weiter ge-
diehen , aber weder Farnier , noch Maria hatten
bisher einen Blick darauf werfen dürfen .

Von Monsignore war ein Brief eingelaufen ,
in dem er mitteilte , dah seine Tätigkeit in Köln
dem Ende entgegengehe und er Ende des Mo -
nats , spätestens zu Beginn des September , wie -
der in München eintreffen werde . Er sei ge -
spannt , dann das Bild fertig zu sehen , über
dessen Fortschritte ihn Walter auf dem Lausen -
den erhielt .

Es war an einem regenschweren Nachmittag
Mitte August . Volle acht Tage war Maria
nicht zur Sitzung erschienen , und Walter lief in

Verzweiflung umher und machte sich die schwär -
zesten Gedanken . Die tollsten und schlimmsten
Möglichkeiten erwog er , und Farnier , der selbst
wie das verkörperte Elend umherschlich , ver -
mochte den Freund kaum zu trösten .

Da — in dieser höchsten Not — kam ein kurzes
Telegramm : Erwartet mich heute zur gewöhn -
ten Stunde !

Walter war kreidebleich geworden , als er die
Depesche erbrach , das Herz klopfte ihm bis in
den Hals hinauf , und er machte sich auf das
Schlimmste gefaßt .

Nun , als er den Inhalt gelesen hatte , faßte
ihn ein Taumel . Er umarmte Farnier , küßte
ihm die stoppligen Wangen und tanzte im Zim -
mer umher .

Aber der Geiger warnte : „Ich freue mich mit
Dir , mein Junge , aber dieses lange Ausblei -
ben hat etwas zu bedeuten , wir werden viel -
leicht hören , um was es sich haitdelte , vielleicht
auch nicht , daher gieße ein wenig Wafser in den
Wein Deines Jubels ."

Walter jedoch ließ sich nicht irre machen .
„Sie wird leicht erkrankt sein .

" sagte er . „und
konnte es uns nicht mitteilen , oder sie war
verreist !"

„Möglich , alles möglich, " murrte Jean Far -
nier und schlurfte in sein Zimmer hinüber , sich
zu rasieren und für den Besuch „schön" zu
machen .

Endlich kam sie. Walter empfing sie zunächst
allein . Wortlos reichten sie sich die Hände , und
als Maria sah , daß sie ungestört waren , duldete
sie mit leichtem Widerstreben , >daß Walter ihren
Mund küßte .

Fortsetzung folgt .)



Ar . 179. Seite ts Karlsruher Tagblatt . Freitag , den 1 . Juli 1921 Drittes Blatt

Große Preisermäßigungen ! agende GelegenheitspostenI
Kleiderstoffe

Ein Posten Kleiderkattune 1750
dunkle Dessins 80 cm breit . . , f

Ein Tosten Dirndlkrepon | O5,0
großes Sortiment . . . . Mtr . 1 "

9^
1250

Ein Posten Flanelle für Bia*n
und Hemden 80 cm breit . . Mtr.

Kn Posten Blusenflanelle
helle und dunkle Streifen . . Mtr.

Ein Posten Zefir für « losen J J 75
und Herrenhemden . Mtr.

Ein Posten Oxfords rar Binsen
und Hemden • • • • • . Mtr.

Ein Posten Kleiderzeuge -jcm
schwarz-weiß kariert . . . . Mtr. X v

05 °

Hemdenflanelle sehane Ware . 8 75

Schürzensiamosen « schecht 15 25

Seidenstoffe
Ein Posten Seidenfoulards cqoo

hbsch. mod . Dessins, ca . 90 cm brt. OO
Ein Posten Kleiderseide JQ50

(Tnssah ) großes Farbsortiment Mtr. * t7
Ein Posten Kleiderseide rcjso

(Messal .) schw . u . färb . ca . 80 cm brt. v4
Ein Posten Kleiderseide

Messaüne n. Paillette , großes Färb - 7ß00sort ., extra schwer , ca. 85 cm brt . • O
Ein Posten Kleiderseide

gemustert, Taffet und Meualine , 7Q00
Schotten und Streifen, 90 cm brt . • O

Große Posten Blusenseiden qj 50
elnfarb . kariert n. gestr., durchweg ÖA

Herrenartikel
2 * »

i 25

450

590
Ein Post . Stehumlegkragen 750

garant. 4 fach, mod. Formen, Stück •
Herren -Hemd mit Kragen uad

Doppelmanschetten . Prima Pedal - AQOO
nna Zefirqualität . . . . Stick " O

Herren - Tag - u . Nachthemd qboo
ans gutem Hemdentuch . , Stück Ötl

Herrenhemd mit Krag«n uad 7COO
Doppelmansch , garant. waschecht I *J

Schillerhemd schöne Unifarben 78 ^ ^

Herren -Sporthemd mit Krag« 7000u. Doppelmansch, .schöne Unifarben • O

Ein Posten Schillerkragen eso
Natte 0.75 . . . . . . Leinen O

Westengürtel getnpftnnd schwarz

1 Post .Oummi -Hesen -Träger 050
mit Lederpatten 9 .50 m. Zwirnpatten O

Selbstbinderschane streifen- und 7 ^ g
Blumenmaster . . 14.90 10.50 E

1 Posten Herrenhüte moderne qaoo
schöne Farben . . Stück 45.00 Ou

Ein Posten Sportkragen
weiS und beige St

Ein Posten Sportkragen
ans weichem Rips St

Ein Posten Kragen gesagt .
Ecken- und Stehnmlegfor

Ein Posten
garant 4 fach, St

ilegformen . St

Eckenkragen

Ein Posten reine Haarhüte 53 ° °

Herren -SommerjackeniiaitbareßAoo
Qnalftlt , in allen OröBen . Stück Ott

Herren - Regenmantel OKA 00
Prima Quroraierung . . . . WWW

Gr. Posten WaSdlStOff «
für Kleider und Blusen, ohne Rücksicht auf früheren Wert .

1650Serie I Q25 Serie II -1050 Serie II11 J50 Serie IVMtr. O Mtr. *■& Mtr. Mtr.

Kleidervoiles
in vier Serien , darunter gute Vollvoile-Qualität .

Serie I 1 « 50 Serie II 1 .450 Serie III 1 750 Serie IV 1Q75Mtr 1 * Mtr . * ' Mtr .Mtr.

> Ein großer Posten Herrenanzugstoffe gute
» tragbare Qualitäten , 140 cm breit Meter

Außergewöhnlich billiges Angebots » — » —»
7O00 I Ein Posten Knabenanzugstoffe biau und farbig jkoo •
* fc " I 140 cm breit Meter •

I. H . . M S . . . . . *. —W MI . . S . W . tt . M »WWWWif . . W ) MWS »W . aM . . .

Damen- und Kinder - Konfektion —
Weiße Damenblusen gute Qualität , schöne Form 24.50 1550 Kostümröcke iLÄÄ * ™ " '

. 39 00

Damen -Blusen aus gute« 19.50 .«30 15 00 Morgenröcke "» Seidenstoffen
19500

3500nampn - RliiQpri ims besten Stoffen, elegante Formenwaiucn uiudcit 75.00 50.00
Voll-Voileblusen neuester Form , gute Qualität . . . .

\ Y/int #»rnQIAtr *tc SroBer Restbestand la gute und schöne Arwinterpaietots Stoffe 250.00 150.00 yj : oo

Damen - Kkider - ^ ^ vou e . luldwa,c Äoa 0goo Kinderkleider ^ 0%% * !° ? .
rait

.

Damen -Kleider s* Wo"- nnd
195 ^ 95 ° ° Russenkittel in guten wascueinen und zefir . . 24 .00 16 50

Damen -Kleider el<!8ant aussef-. »»- P""* Seidenstoffen 250 ° ° Spielhosen jede 0rö5e 29 50

Seiden -Mäntel "xprien . , erstkl . Verarbeitung ändernd . 295 ° ° Waschanzüge Hose^ ^ Oröte
'
bis TMre

^
.
'^/ "'̂ "

. 50 "^

Iacken -Kleider »US guten Stoffen , erstklass . Verarbeitung ^ L^ î oo Kinderkleider - i^estposten VM^ ll?d
^

V̂ clutottM?^ QEOnJ 350.00 250.00 ItJ <f nach Art, zum Aussuchen 75.00 50 .00

Damenhemd aus gutem Hemden - 4 Q50
tucii mit Feston X *7

2450

2950
Damenhemd aus prima Wäsche -

tuch mit Feston und Besatz . . .
Damenhemd ans Cretonne mit

Stickerei

Damenhemd aus Ia Hemdentuch QO50mit breiter Stickerei und Hohlsaum tßfd

Damenhemd ans gutem Madapo -
lam mit hübscher Stickerei . . .

Damenhemd aus staridädigem
Cretonne mit guter Stickerei

Damenbeinkleid mit -< QiOStickerei . . . . . . . . . . Xtf

3950

Damenwäsche
Damenbainkleid aus pnmacre- qr »50

tonne mit breiter Stickerei . . . tßbd
Damenbeinkleid aus festem qß50Hemdentuch m . Madapol .-Stickerei Oil
Damenbeinideid ia Madapoiam a koo

mit hübscher Stickerei und Einsatz
Damen -Nachthemd ans gutem JQ50Hemdentuch mit Stickerei . . .
Damen -Nachtiiemd aus festem fiä>oo

Cretonne rait Stickerei und Einsatz OtP
Damen -Nachthemd a« prima

Madapo 1am mit hübscher Stickerei
iflid Hohlsaum . • Cr

Damen -Nachthemd « u qeoo
Madapolam , in eleg. Ausführung trlr

Damenbeinkleid «
Hemdentuch mit Feston und Besatz

gutem 2450
Frottier -Handtücher

Qualität 22.50 19.50
beste J2 ^®

Untertaille gute Form mit Spitze 1 (P ^

1350

1650
1950

2250
Nachtjacke ans Ia Cretonne mit OQ50

Barmerbogen . . . . . . . . fßtJ

Nachtjacke aus xutem Croise mit >| Q50
Hohlsaumfeston . . . . . . . TCf/

Nachtjacke IaHemdentuch , Geisha - y| Q50form, mit elegantem Einsatz . . . TEtr

Untertaille aus festem Hemdentuch
und Stickerei

Ufltertaille aus prima Wäschetuch
mit Stickerei und Hohlsaum . .

Untertaille aus hübscher Batist
Stickerei

Untertaille prima Madapolam , ii
hübscher Ausführung . . . .

Stickereien Modewaren
Wäschebördchen u. Wäschefestons

per Meter 00 V 50 A- 40 X 30 2Q > Wäsche -Stickereien schön« Mnster Mtr . 4.50 3 .95 2.50 J35
Klöppelspitzen direne Breiten . per Mtr . 1.75 I .4Ä 1.25 Unterrock -Stickereien . . . . per Meter 10.50 13. 50 ^ 75
Kisseneinsätze »ehr preisvert Stück £ 95 Voile-Stickereien (Volants ) f . Kleider per Meter 34.50 27 .50 JQ50

Blusen - und Kinder - Kragen
in Batist, Spachtel nnd Voile

Serie I Serie II Serie III Serie IV

Mk . 5 50 8
Verkauf im Lichthof I

50 12 50 1650

Abtlg. Parfümerien
Feinste Blumenseife reine Fett - ooo

seife . 3 Stück 8.70 100 gr. Stück O

140
_

1 Sortiment Haarspangen
gute Qualität und Ausführung zum ß50
Aussuchen Stück 8 .50 U

Haarpfeile

Prima Kernseife Doppelstück 2 .30

Verkauf nur solangeVorrat ,

Stack 8 50

Abtlg. Lebensmittel
frisch eingetroffen :

Schweineschmalz pfd. 11 .00
Ia große Salzheringe

10 Stück 6 M, Stück 65 3H
ff. geräucherter Lachs . . . pfd . 5 .50
Bismarckheringe, Rollmops, Heringe in
Oelee , ist. Oelsardinen d . 12.75 6 .90 5 .75
Pudding -Pulver Pakat 35 ■djt.

Erfrischungsraum
Kaffee — Tee — Schokolade —
Eismerinken m. Fruchtsahne

Stück 1 Mk .
Eiskaffee Olas , .80
Eissch okalade
Vanille-Eis
Gemischtes Eis
Sorbet

2 .
1 .60
1.45

1 .30

Wäschestoffe
Hemdentuch ca . 80 cm breit 9 50 6

NeSSel ungebleicht , ca. 90 cm breit 6
Haustuch oder Dowlas für 9750Bettücher, rolle Breite . . . Mtr . Cä •

HaUStUCh extra schwer 160 cm brt . 29

Bettdamast gestreut ISO cm breit 29 ^

Bettdamast bordeanx , 130 cm brt . 47 ^

Bettkattun schwere Qualität . . . 11
■
J50

10 50

Häfldtuchdrcll Gerstenkorn, weiß
mit roter Kante . Mtr . 9 .75 . 8.25

Handtuchdrell extra schwer ,
weiß und bunt gestreift Mtr . 12.50

Gläsertücher kar. ges. u . geb. St.
1 Posten Küchenhandtücher

grau, l m lang , ges . u . geb . . St

4 75

6 75

Kisssenbezüge gebogt, aus gut. oo 50
Cretonne . St .

Kissenbezüge festoniert, aus
prima Cretonne . St.

Kissenbezüge mit Durchbruch , AQ50ans prima Cretonne . . . . . St. £ tß

34 50
i prima

Kaffeedecken weiß mit roter und
blauer Känte . . . . . . . St.

Für Wirte
Farbige Tischdeckenstoffe

bedeutend im Preis ermäßigt ,
garantiert waschecht .

Korsetten
Serie I gute langhüttige Nessel - AA50

korsetten Stück £ £

Serie II lange, gutsitzende Korsetten
ans testen Stoffen . . . . Stuck « t /

Serie III gute moderne Drellkor- 0 ^ 50
setten mit Strumpfhaltern . Stück W •

Serie IV Prima Drellkorsetten, ver¬
schiedene Farben , el^ ante Formen AApOm . Haltern u . reienerOarnier. Stück X iL

HÜftformer aus gutem Koper -vrell
mit Nattern Stück UU

Büstenhalter gute Form , mit ver-
stellbaren Achselbändern . Stück 8 00

Damen -TQcher mit Hohlsaum
Stück 3 .45 2 50

Damen -Tücher raitbnnter ^ ück
Damen - Hohlsaum -Tücher

mit Durchbruch -Kante . . Stück

Damen -Tücher Ä
Damen - und Herrentücher

Linon Stück

u - -r - mit bunt . KanteHerren -Tucher stück

l 95

325

3 ?5

395

245
6 75

Vanille • Schokolade ioogr..Tafei 3 .—

Beachten Sie unsere Schaufenster .

Freitag , den 1. Juli 1921, abends von 8 bis 11 Uhr
K 0 * m A m 4 Kapelle des Muslkverelns „ Karlsruhe 44.O Tl Z IS I 1 Volkstümliches Programm .Eintritt : Mk. 1.20 (Jahreskarten ), Mk. 2 .20 (Sonstige ), Kinder je die Hälfte ,Kartenvorverkaur t Verkehrsverein und Schalterkassen des Stadtgartens.— Bei schlechtem Wetter ffillt die Veranstaltung aus . —

Bad. Landestheater.
Freitag , den 1. Juli

7 bis u . ' /ilO Uhr . .« i7 ._Neu einstudiert:
Die weiße Dame

SM . MM
Aleisch abgäbe

Samstag -
»—11 Uhr Nr . 8M1—8900 ,und 1- 300

Mittwoch :
, ft- il W»s 3ir . l01 - »00.

Ein Posten

Knaben -Waschanzflge
blau Leinen, mit Kragen u . Schlupf, Kurze Hose

von 2 bis 8 Jahren
Mk . 25 . — Pro Anzug .

Kinderschürzchen , Spielhöschen und
RnssenKittel aus Nessel MK. 10 . — pro Stück

Nähfaden , Schuhcreme etc .
Lnndii ). Vertriebs - Ges . m. t . n. u .

Karlsruh « i. V . , Kaiserstraße ISS III.

Vom 1. — 15. Juli | ©j
Mein diesjähriger 1

SAISON - AUSVERKAUF
überbietet in Anbetrachtmeinerbevorstehenden
Geschäftsverlegung alles bisher Gebotene .

Zum. Verkauf kommen große Posten
Rips-, Covercoat-, Alpaka-, Seiden- u. Gummi-Mäntel.

Seidenjacken — Seidenstrickjacken
Kostüme, Röcke, Kleider, Blusen in allen Stoffarten.

Keine Ladenspesen ! Telephon 1846 Reelle BedienungDaniels KonfektionKARLSRUHE, Wilhelmstraße 34, 1 Treppe.
berflcksichtigt
bei Einkäufen
die Inserenten

des Karlsruher Tagblatts .

Abonnenten

0te/ idms -£ icj)tlpiele
tyaldßraße 30. Gelepfjon 5m.

9lur (Freitag, i. u.
Vorführung

verfcjjied. o
| 'Beginn: g, n «, 5, >/, ?, 8, \ 10 Hl>r. |
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